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Editorial
Liebe Mitglieder,
mit dieser Ausgabe habe ich die Redaktion des Mainzer
Tierboten nun genau drei Jahre lang betreut, nachdem
unsere damalige Schriftführerin 2006 aus Mainz wegge-
zogen ist.
Es hat mir viel Spass gemacht, war aber neben Vollzeit
Beruf und meinen eigentlichen Vorstandsaufgaben eine

doch erheblich zeitliche Belastung und manchmal schwer zu leisten. Von da-
her freue ich mich sehr, dass sich bei der diesjährigen Mitgliederversammlung
nach drei Jahren nun wieder eine Schriftführerin gefunden hat, die bereit ist,
diese Aufgabe zu übernehmen. Isabell Höling, die einige von Ihnen sicher
noch als Auszubildende im Mainzer Tierheim kennen, wird ab der nächsten
Ausgabe die Redaktion des Tierboten übernehmen.
Dadurch habe ich in Zukunft wieder mehr Zeit, mich um die Nachkontrollen
der vermittelten Tiere zu kümmern, was immer noch etwas zu kurz kommt.
Zur Zeit ist es eine handvoll ganz fleißiger ehrenamtlicher Tierschutzberater,
die uns dabei helfen, die Tiere in ihrem neuen Zuhause zu besuchen. Bei
durchschnittlich rund 1000 vermittelten Tieren pro Jahr reicht das natürlich
vorne wie hinten nicht. Daher möchten wir im September wieder eine Schu-
lung für Mitglieder anbieten, die Interessen haben, uns hierbei zu unterstüt-
zen. Wir würden uns sehr freuen, wenn auch Sie uns helfen.
Falls Sie grundsätzlich Interesse haben und nur am geplanten Termin nicht
können, melden Sie sich bitte trotzdem bei mir. Gegebenenfalls werden wir
den Termin verschieben oder einen weiteren Termin anbieten.
Es grüßt Sie ganz herzlich
Nicole Zorn

Holger Wollny
.....R E C H T S A N W A L T ..........................................

Mombacher Straße 93
55122 Mainz

Telefon: 0 6131/21 70 90
Telefax: 0 61 31/58 84 01

Tätigkeitsschwerpunkte:
● Verkehrs- und Schadensrecht
● Miet- und Pachtrecht
● Vertragsrecht

Interessenschwerpunkte:
● Tierschutz
● Strafrecht
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Bericht von der Jahreshauptversammlung
Die diesjährige Jahreshauptversammlung fand am 26. Juni im Bürgerhaus in
Mainz-Finthen statt. Es waren 33 Mitglieder anwesend.
Die 1. Vorsitzende informierte in ihrem Rechenschaftsbericht über die Er-
eignisse des vergangenen Jahres (siehe auch Rückblick im Tierboten
Nr. 108), besondere Vermittlungserfolge, personelle Veränderungen und die
Mitgliederentwicklung. Auffällig war im Geschäftsjahr 2008 die hohe Zahl
an Fundtieren. Neben den üblichen Fund- und Abgabetieren landeten auch
wieder zahlreiche Wildtiere im Tierheim, die gepflegt und aufgepäppelt
wurden.
Glücklicherweise konnten auch 2008 wieder einige schwer vermittelbare
Tiere und Langzeitinsassen ein neues Zuhause finden, worüber wir uns
natürlich immer besonders freuen.
Weiterhin berichtete Frau Plank von den langwierigen Verhandlungen mit
der Stadt Mainz, nach denen schließlich zum Jahresende zu unserer Erleich-
terung eine Erhöhung der Zuschüsse für die Fundtiere zugesagt wurde. Die
Höhe des Zuschusses war 1985 festgelegt und seitdem nicht mehr angepasst
worden. Der jetzige Zuschuss deckt natürlich auch nicht die tatsächlichen
durch die Fundtiere entstehenden Kosten,
ist aber zumindest etwas
realistischer.
Vor dem Kassen-
bericht erinnerte
der Schatzmei-
ster an Rudolf
Schwarz – Ehren-
mitglied des Tier-
s c h u t z ve r e i n s
und Schatzmei-
ster von 1987 bis
2002, der im Fe-
bruar verstorben
ist. Die Mitglie-
der gedachten
Herrn Schwarz in
einer Schweige-
minute.

Reparatur und Dachsanierung GmbH
Friedrich-König-Str. 23 · 55129 Mainz · 0 6131/55 58 70

■ Rinnen

■ Dächer

■ Balkone

■ Terrassen

■ Flachdächer

■ Dachfenster

ALLES AM DACH · PREISWERT MIT UNS VOM FACH!
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Im anschließenden Kassenbericht musste der Schatzmeister von einem Ver-
lust für das Geschäftsjahr 2008 berichten, nicht ohne festzustellen, dass der
Tierschutzverein Mainz trotz dieses Verlustes finanziell auf soliden Beinen
steht.
Jörg Schäfer berichtete stellvertretend für beide Kassenprüfer, dass die
Buchführung des Vereins übersichtlich und einwandfrei geführt wurde und
die Ausgaben nachvollziehbar waren. Yilmaz Yüksel beantragte die Entla-
stung des Vorstandes. Diesem Antrag sind die Mitglieder einstimmig (bei
Enthaltung des Vorstandes) gefolgt.
Eine Aussprache über die Bericht erübrigte sich, da die anwesenden Mit-
glieder zu den Berichten keine Fragen hatten.
Im Rahmen der Wahl eines neuen Schriftführers wurde Isabell Höling vor-
geschlagen und einstimmig gewählt.
Unter dem Tagesordnungspunkt „Sonstiges“ stand zur Diskussion, ob der er-
mäßigte Mitgliedsbeitrag zukünftig an die normale Höhe (derzeit 2,50 Euro
im Monat) angepasst werden sollte, oder nicht. Es wurden verschiedene
Möglichkeiten, wie z.B. eine Altergrenze für Studenten vorgeschlagen, die
in Erwägung gezogen werden.
Wir danken allen Mitgliedern für die finanzielle und tatkräftige Unterstüt-
zung im letzten Jahr.
Der Vorstand des Tierschutzvereins Mainz und Umgebung e. V.
Christine Plank – Nicole Zorn – Tobias Kappesser –
Andreas Behne – Isabell Höling

Neue Schriftführerin:
Isabell Höling ist seit 2004 Mit-
glied im Tierschutzverein. In die-
sem Jahr hat sie auch im Tier-
heim Mainz eine Ausbildung zur
Tierarzthelferin begonnen. Um
weitere Erfahrungen zu sammeln
wechselte sie 2006 in die Tier-
arztpraxis von Frau Dr. von Gärt-
ner und Frau Dr. Haege, wo sie

ihre Ausbildung 2007 abgeschlossen hat. Isabell Höling wohnt zusammen
mit Hund Cookie in Mainz in einer WG. Als Schriftführerin erstellt sie u.a.
die Protokolle und betreut die Vereinszeitschrift. Außerdem ist sie insbe-
sondere für die Tiergruppe Kleintiere zuständig.
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D.W. LEINEWEBER
BAUGESELLSCHAFT m.b.H.

■ Verlegen von Verbund-
und Natursteinpflaster■

■ Kanalarbeiten

■ Bauarbeiten aller Art

Geschäftsführerin
B. Leineweber

Kleine Früchtstraße 6
55130 Mainz

Telefon (0 61 31) 8 17 25
Telefax (0 61 31) 89 12 95

Gönnen Sie sich eine Auszeit und

entspannen Sie bei

exklusiven Naturkosmetikbehandlungen

oder einer

Mukabhyanga - die traditionelle ayurvedi-

sche Schönheitsbehandlung.

Aktuelle Angebote finden Sie auf

der Homepage.

Reservieren Sie jetzt Ihren Termin!
Gutscheine erhältlich.

Alle Produkte reine Naturkosmetik - ohne Tierversuche produziert.

Balance Naturkosmetikstudio
Silke Schneider

Hechtsheimer Berg 2 ▪ 55270 Klein-Winternheim

T. 06136 7667451 (AB) ▪ E-Mail: balance63@online.de

www.balance-naturkosmetikstudio.de
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Neue Gesichter im Tierheim
Neu im Katzenhaus:
Katrin Freund ist seit Mai im
Tierheim Mainz. Ihre Ausbil-
dung zur Tierpflegerin hat sie
sowohl in einer Hundepension
als auch im Tierheim in Worms
gemacht. Katrin wohnt mit ih-

rem Hund Ayko und den Kaninchen Bounty und Sugar
in Albig. Bei uns im Tierheim ist sie für die Katzenbe-
treuung und -vermittlung zuständig.

Neue Auszubildende:
Janina Junge ist eigentlich gar nicht mehr neu, son-
dern schon seit einem Jahr bei uns. Im Rahmen eines
Einstiegsqualifizierungsjahres hat sie bereits einen
guten Einblick in den Tierheim- und Tierpflegeralltag
bekommen und sich gut eingearbeitet. Zum August
hat sie nun die Ausbildung zur Tierpflegerin im Tier-
heim begonnen. Janina wohnt in Schornsheim mit ih-
ren zwei Katzen Samson und Lucky.

Myriam Derouet ist noch ganz neu im Tierheim. Sie
hat ebenfalls im August ihre Ausbildung als Tier-
pflegerin begonnen. Sowohl durch ihre eigenen Tiere,
als auch durch ein Schulpraktikum in einer Tierarzt-
praxis und ehrenamtliche Hilfe in einem Tierheim
kam der Wunsch Tierpflegerin zu werden. Für ihre
Ausbildung im Mainzer Tierheim ist sie aus dem Saar-
land nach Mainz gezogen und teilt hier ihr Zuhause
mit den Mäusen, Tupsi, Flupsi und Flubbi.

Rund ums
Tierheim

Adressänderung?
Sollte sich Ihre Anschrift ändern, teilen Sie uns dies bitte mit,
damit Sie der Tierbote auch weiterhin erreicht.

Do
ku

me
nt

:
Ti

er
bo

te
_1

10
_3

0_
7_

09
_K

or
r.

ps
;S

ei
te

:
8;

Fo
rm

at
:(

16
8.

00
x

23
0.

00
mm

);
Pl

at
e:

Vo
ll

fa
rb

e;
Da

tu
m:

31
.

Ju
l

20
09

10
:0

6:
26

;A
ch

tu
ng

:
LO

WR
ES

-P
DF

nu
r

zu
r

An
si

ch
t



Mainzer Tierbote Nr. 110

ZZ
uu
hh
aa
uu
ss
ee

gg
ee
ss
uu
cc
hh
tt

88

Zuhause gesucht:
(nz) Die Tiere kommen auf den unterschiedlichsten Wegen und aus unter-
schiedlichsten Gründen ins Tierheim. Auf sehr originelle Weise ist diese
Katze zu uns gekommen:

Ouzo, ca. 2006 geboren
Der kleine Ouzo stieg in Griechenland wohl
versehentlich in einen Seecontainer und wur-
de erst in Deutschland, im Mainzer Zollhafen
beim Ausladen entdeckt. Glücklicherweise
hat er die lange Reise einigermaßen gut über-
standen.

Ouzo ist vermutlich ein griechischer Straßenkater, welcher aber eher ver-
schüchtert als wild ist. Wir suchen für Ouzo katzenerfahrene Menschen,
gerne mit Zweitkatze und späterem Freigang.

Brutus, Old-Englisch Mastiff, 7 Jahre alt
Die meisten Interessenten, die zu uns ins Tierheim kom-
men, suchen einen kleinen, netten Hund. Klein ist unser
Brutus nun wahrhaftig nicht, aber nett auf jeden Fall.
Allerdings sollte sein neuer Besitzer doch viel Platz und
Zeit für ihn haben, denn Brutus ist eigentlich ein richti-
ges Schmusetier und möchte am liebsten immer bei sei-
nem Menschen und nicht alleine sein. Bei uns liegt er oft

ganz traurig in seinem Auslauf, weil keiner genug Zeit für ihn hat. Und eine
gewisse Standfestigkeit muss man bei ihm schon mitbringen, denn seine Be-
sitzer sollen ja mit ihm spazieren gehen und nicht umgekehrt. Grundsätzlich
ist er aber ein eher gemütlicher Vertreter, der spazieren „schreitet“. Andere
Hunde findet Brutus nicht so toll. Wer hat ein großes Zuhause und ein Herz
für unseren „Kleinen“?

55268 Nieder-Olm · Am Hahnenbusch
Tel. 0 6136/922548 · Fax 0 6136/922549

Mit freundlicher Unterstützung
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Wohlfühlbehandlung im Tierheim
Hallo, ich bin Brutus, und ich lass es mir
gerade gut gehen, wie Ihr sehen könnt.
Seit ein paar Wochen kommt hier nämlich
eine junge Frau vorbei, sie heißt übrigens
Katja, und verwöhnt uns hier ein bisschen.
Ich glaube man nennt das Reiki, was sie
mit uns macht. Sie legt uns ihre Hände auf
und dann heißt es für uns abschalten und

entspannen. Und es tut so gut. Wie das funktioniert und was es bewirkt
kann sie ja mal erzählen…

Ja, also wie Brutus schon sagte, ich heiße Katja, bin 31 Jahre und lebe mit
meinen zwei Kindern und unserem Hund in Mainz. Seit ca. zwei Monaten
komme ich einmal pro Woche ins Tierheim und gebe den Hunden dort
Reiki.

Reiki heißt übersetzt universelle Lebens-
energie und ist eine alte Heilkunst, die
nicht nur den Körper, sondern auch den
Geist und die Seele wieder ins Gleichge-
wicht bringt. Im Grunde unterstützt diese
Energie den Selbstheilungsprozess und op-
timiert ihn. Durch das Händeauflegen wird
die Energie übertragen und bringt den na-
türlichen Energiefluss im Körper wieder in
Gang.

Auf die Idee bin ich übrigens durch meinen eigenen Hund gekommen, der
seine Reikianwendungen immer sehr genießt. Und mir macht es unheim-
lich viel Spaß mit den Hunden zu „arbeiten“.
Ich möchte deshalb dem Tierheim, und vor allem Anja Kunze danken, dass
sie mich alle mit so offenen Armen empfangen haben. Und mein ganz be-
sonderer Dank gilt den Hunden, die mir jedes Mal so viel Liebe zurück
schenken, was ich mit Worten nur schwer beschreiben kann.
Katja Bräunlich

Brutus & Co sagen „Danke Katja!“
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DOG-InForm
Hundeschule und Hundepension

An den Hesseln 1 • 55234 Erbes-Büdesheim
FON 06734/914646 • FAX 06734/914647
mobil 0171/4466354
email dog-inform@t-online.de
www.dog-inform.de

TTEAM-Practitioner II

Erfolgreich abgeschlossene

Trainerausbildungen bei

animal learn und Turid Rugaas

HUNDESCHULE

... auf Basis freundschaftlicher Führung

• qualifiziertes Fachpersonal
• 8000m² umzäuntes Trainingsgelände
• beleuchtete Trainingshalle
• Seminare und Workshops

HUNDEPENSION

... Pension für

Hundepersönlichkeiten

• qualifiziertes Fachpersonal
• keine Zwingeratmosphäre
• Möglichkeiten zur Gruppenhaltung
• Quarantäne- und Krankenstation

CANIVERSUM

... ausgesuchte Produkte rund um den Hund

• Fachbuchverlag
• Leinen und Brustgeschirre
• Futter, Futterergänzungsmittel, Leckerli
• Bücher, Videos, Spielzeug

AA
nn
zz
ee
ii
gg
ee

Mainzer Tierbote Nr. 110

1100

Do
ku
me
nt
:
Ti
er
bo
te
_1
10
_3
0_
7_
09
_K
or
r.
ps
;S
ei
te
:

11
;F
or
ma
t:
(1
68
.0
0

x
23
0.
00

mm
);
Pl
at
e:

Vo
ll
fa
rb
e;
Da
tu
m:

31
.
Ju
l
20
09

10
:0
6:
27
;A
ch
tu
ng
:
LO
WR
ES
-P
DF

nu
r
zu
r
An
si
ch
t



Mainzer Tierbote Nr. 110

TT
rr
aa
uu
rr
ii
gg
ee
ss

++

GG
ll
üü
cc
kk
ll
ii
cc
hh
ee
ss

1111

Trauriges und Glückliches
(nz) Der Mai war ein trauriger Monat bei
uns im Tierheim. Nachdem wir zuerst
Karlchen verloren hatten (Bericht im
letzten Tierboten), musste nur zwei Tage
später unerwartet Rottweilerhündin Pau-
la wegen großer Tumore im Bauchraum
eingeschläfert werden. Noch in der glei-
chen Woche ging es Schäferhündin Kira
plötzlich nicht so gut und wir brachten
sie sicherheitshalber in die Tierklinik.
Wegen des Verdachts auf Darmver-
schluss wurde sie noch am gleichen Tag
operiert, hat die Operation aber leider
nicht mehr überlebt. Für alle drei war das
Tierheim das letzte Zuhause, aber sie
hatten zum Glück sehr liebe Ausführer,
die sich in jeder freien Minute um sie ge-
kümmert haben.
Auch Schäferhündin Asta mit dem
Knickohr, mit der wir uns im Februar
noch über ihr neues Zuhause gefreut ha-
ben, hat den Sommer leider nicht mehr
erlebt. Und unser Tierheimopa Bullterrier
Arkus ist im Juni bei seiner Bezugsper-
son, die sich viele Jahre liebevoll um ihn
gekümmert hat, für immer eingeschlafen.
So traurig der Tod von Paula war, für ih-
ren Partner Picasso folgte letztlich Glück
im Unglück: Seine Ausführer konnten
ihn nun zu sich nehmen. Und wenn je-
mand glaubt, es gäbe für einen alten,
großen, kranken Hund, der noch dazu
sein ganzes Leben als Wächter eines
Schrottplatzes verbracht hat, keine
Chance mehr im Tierheim, dem beweist
Picasso das Gegenteil:

Asta

Kira

Paula + Picasso
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Hallo ihr Lieben,
anbei senden wir euch einige Fotos von unseren
tierischen Familienmitgliedern. Picasso hat sich
in den vergangenen beiden Wochen sehr gut ein-
gewöhnt, und es kommt uns vor, als sei er schon
immer bei uns gewesen. Er und die Katzen kom-
men wunderbar miteinander aus, Alleinbleiben
ist kein Problem, er hört aufs Wort, ist nach wie
vor furchtbar verschmust, versteht sich mit allem und jedem und ist bei den
Kindern im Ort schon ein Star. :-) Wir haben es keine Sekunde bereut, die-

sen alten Kerl zu uns genommen zu haben, er ist einfach nur
dankbar, und alles ist total entspannt. Schade, dass „seine
Frau“ Paula das nicht mehr erleben durfte, aber wir sind si-
cher, dass sie vom Hundehimmel zuschaut und sich mitfreut.
Neben Picasso sind natürlich auch unsere beiden Katerchen
Mino und Charly nicht zu vergessen, die wir Ende 2008
adoptierten. Die beiden wilden Kerle bereiten uns jeden Tag

eine Menge Spaß, und seit Kurzem unternehmen sie nun ihre ersten Ausflü-
ge nach draußen in die Wildnis, was ihnen sichtlich gefällt.
Bis bald
Katrin & Knut

Auch der blinde Diabetiker Foxterrier Benni, den wir
im letzen Tierboten vorgestellt hatten, und 12-jährige
Spitzhündin Roxy, haben in den letzten Wochen ein
neues Zuhause gefunden.
Ganz herzlichen Dank an ihre neuen Frauchen und
Herrchen und alle, die auch ein Herz für die älteren
und kranken Tiere haben und ihnen noch ein paar schö-
ne Jahre bereiten.Benni
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Wir freuen uns immer, von unseren ehemaligen Schützlingen und ihren neu-
en Besitzern zu hören und Fotos zu bekommen. Einige sind sogar „in Ak-
tion“ auf YouTube zu bewundern:
So zum Beispiel die Kaninchen Henni und Heinz unter
http://www.youtube.com/watch?v=_B2203HOEw8

und den Einzug von Hamster Harry in sein neues Zuhause unter folgendem
link: http://www.youtube.com/watch?v=dY5hD6zcIh0&NR=1

Hier kann man auch sehen, wie Kaninchen in Außenhaltung und Hamster
gerne wohnen möchten und sich Anregungen holen. Eine tolle Idee, und die
Käfigeinrichtung darf man gerne nachmachen!“
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Dr. Ulrike Meyer
Fachtierärztin für Kleintiere

Kurt-Schumacher-Straße 98 · 55124 Mainz-Gonsenheim
Telefon (0 6131) 4 30 80 · Telefax (0 6131) 4 30 31

Sprechzeiten
Mo, Mi, Fr 9:00 – 11:00 und 16:00 – 18:30 Uhr
Dienstag 9:00 – 11:00 Uhr · Donnerstag 16:00 – 18:30 Uhr
Samstag nach Vereinbarung

Feiern Sie
mit uns unser
15jähriges
Praxisjubiläum
vom
21. bis 25. 9. 2009

Zum Tag der offenen Tür am 6. September
werden wieder selbstgebackene Kuchen

und vegetarische Salate benötigt!
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Tierschutzberater gesucht
(nz) Auch in diesem Jahr konnten wir glücklicherweise wieder ganz viele
Tiere in ein neues Zuhause vermitteln. Leider wohnen nicht alle Tiere so
schön wie diese Kaninchen und werden so liebevoll umsorgt wie Picasso.
Manchmal ist es nur Unkenntnis der neuen Besitzer, die vielleicht zuvor
noch kein Tier hatten und einiges einfach noch nicht wissen. Manchmal ha-
ben wir uns aber auch getäuscht, und es ist doch nicht das richtige Zuhau-
se. Damit wir auch hinterher noch mit den Tieren und neuen Besitzern
Kontakt halten, gegebenenfalls mit Rat und Tat zu Seite stehen können und
– falls nötig - auch mal zum Wohl der Tiere eingreifen können, brauchen
wir immer wieder ehrenamtliche Helfer, die uns bei den Nachkontrollen
unterstützen. Da wir in jedem Jahr an die 1000 Tiere vermitteln, schaffen
wir es nicht alleine, alle zu besuchen. Hierfür brauchen wir ehrenamtliche
Helfer, die schauen, wir es den Tieren in ihrem neuen Zuhause geht. Hier-
für brauchen wir Sie!

Voraussetzung? Die Bereitschaft, bei freier Zeiteinteilung unsere ver-
mittelten Tiere und ihre neuen Besitzer zu besuchen und nachzuschauen,
ob alles so ist wie es sein sollte. Die Bereitschaft, sich das nötige Fachwis-
sen hierfür anzueignen.

Das nötige „know-how“, was bei einem solchen Besuch zu beachten ist
und worauf bei den einzelnen Tiergruppen zu achten ist, vermitteln wir
interessierten Mitgliedern gerne in einer eintägigen Schulung.

Die nächste eintägige Schulung für Tierschutzberater
findet voraussichtlich am 12. September statt.
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Lektüre für den Türdienst
Liebe Ausführer,
herzlichen Dank an diejenigen, die regelmäßig den Türdienst übernehmen.
Leider hapert es häufig aber noch an einer kontinuierlichen Besetzung des
Türdienstes Es wäre wirklich sehr hilfreich, wenn jeder Ausführer einmal im
Monat nur eine halbe Stunde dafür einplanen würde. Damit es nicht zu lang-
weilig wird, liegt ab sofort eine Mappe mit aktuellen und interessanten Arti-
keln und Beiträgen zum Thema Hund und Tierschutz aus, die für den Tier-
boten einfach zu lang wären. Hiermit können Sie die Zeit des Türdienstes
sinnvoll nutzen und erfahren dabei noch etwas über den Hund.
Stöbern Sie doch einfach mal ein bisschen und machen „so ganz nebenbei“
den Türdienst.
Sowohl unsere Hunde als auch die Tierheimmitarbeiter wären dafür sehr
dankbar!

Wer Interesse hat, kann sich im Tierheim Büro oder per e-mail
(nicole.zorn@thmainz.de) zum Lehrgang anmelden. Bitte geben Sie dabei
Ihren Namen, Anschrift, Telefonnummer und Ihre Mitgliedsnummer, so-
wie, falls vorhanden, Ihre e-mail Adresse an, das erleichtert die Kommuni-
kation. Falls Sie zunächst weitere Fragen haben, beantworten wir diese
natürlich gerne.
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir wieder einige neue Helfer für diese
Aufgabe gewinnen könnten!
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Unser Flohmarkt ist wieder geöffnet:
Da uns inzwischen ein neues Lager zur Verfügung steht, können wir ab
sofort wieder gut erhaltene Flohmarktartikel annehmen. Bitte bringen
Sie uns aber nur Dinge vorbei, die gut erhalten und intakt sind und für
die sich vermutlich noch ein Käufer findet, da wir sie sonst auf Tier-
heimkosten entsorgen müssen.
Nicht gebrauchen können wir: Kleidung, alte Bücher, Elektroartikel und
einzelne Geschirrteile.
Außerdem nehmen wir für unsere eigenen Tiere immer sehr gerne
waschbare Decken und Handtücher an.
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Brustgeschirr oder Halsband?
(nz) Unsere Hunde gehen fast ausschließlich
am Brustgeschirr spazieren, es sei denn, es ist
in einzelnen Fällen nicht möglich, weil ein
Hund noch zu wenig Vertrauen hat, um sich ein
Geschirr anziehen zu lassen. Auch den neuen
Besitzern empfehlen wir, ein Brustgeschirr zu
benutzen.

Vieles spricht dafür, den Hund nicht am Halsband zu führen, insbesondere
nicht an einem Ketten- oder gar Stachelhalsband.

Gesundheitliche Gründe: Durch ein Brustgeschirr wird der Druckpunkt auf
den unempfindlicheren Brustkorb verlagert und sowohl Halswirbelsäule als
auch Kehlkopf, Luftröhre und Halsmuskulatur entlastet. Die Wirbelsäule
eines Hundes ist genauso aufgebaut wie die des Menschen. Das ständige
oder plötzliche Ziehen am Hals kann Schäden an der Halswirbelsäule, Ver-
spannungen der Halsmuskulatur, Kopfschmerzen und Schilddrüsenprobleme
hervorrufen. Rucken oder Ziehen am
Halsband müssen gar nicht mal ab-
sichtlich passieren, es reicht, wenn
sich der Hund erschreckt oder etwas
Spannendes entdeckt. Den Sicher-
heitsgurt im Auto legen wir uns ja
schließlich auch nicht um den Hals,
auch wenn keiner beabsichtigt, einen
Unfall zu bauen.

Sicherheit: Außerdem ist ein Brust-
geschirr häufig sicherer und insbe-
sondere in Gefahrensituationen ange-
nehmer für den Hund. Man kann den
Hund am Rückensteg festhalten, ohne
dass man ihn würgt. Dadurch wird ei-
ne unangenehme oder beängstigende
Situation nicht noch schlimmer,
durch ein würgendes Gefühl am Hals.

K l e i n t i e r p r a x i s

Tel. 0 61 31- 47 57 80

55127 Ma i n z -D r a i s

D r. G . von Gae r t ne r
D r. D . Haege

Ve r h a l t e n s t h e r a p i e
H e i m t i e r e

Do
ku
me
nt
:
Ti
er
bo
te
_1
10
_3
0_
7_
09
_K
or
r.
ps
;S
ei
te
:

17
;F
or
ma
t:
(1
68
.0
0

x
23
0.
00

mm
);
Pl
at
e:

Vo
ll
fa
rb
e;
Da
tu
m:

31
.
Ju
l
20
09

10
:0
6:
28
;A
ch
tu
ng
:
LO
WR
ES
-P
DF

nu
r
zu
r
An
si
ch
t



Mainzer Tierbote Nr. 110

BB
rr
uu
ss
tt
gg
ee
ss
cc
hh
ii
rr
rr

1177

Wer Zweifel hat, sollte sich einmal die Hand oder gar einen Gurt um den
Hals legen und nur leichten Druck ausüben, und er wird schnell merken, wie
unangenehm das Gefühl ist. Ein Brustgeschirr würde wohl jeder von uns an-
genehmer finden.

Der Hals als soziales Organ: Der Halsbereich ist
beim Hund wie auch beim Menschen ein empfind-
liches, soziales Organ und spielt in der taktilen
Kommunikation eine wesentliche Rolle. Wird dar-
an ständig manipuliert, stumpft der Hund entweder
ab oder kann es irgendwann nicht mehr ertragen.
Im Tierheim erlebt man immer wieder Hunde, die
auf Berührungen im Halsbereich aggressiv reagie-
ren. Stellen Sie sich vor, Sie tragen ein Halsband und jemand würde von hin-
ten kräftig daran ziehen. Keine angenehme Vorstellung, oder?

Sollte in einer Hundeschule das Tragen eines Brustgeschirrs nicht erlaubt oder
nicht erwünscht sein, sollten Sie sich überlegen, ob hier wirklich nach moder-
nen, fachkundigen Methoden gearbeitet wird und sich evtl. alternativ auch mal
bei anderen Hundeschulen nach deren Trainingsmethoden erkundigen.

Was ist bei der Auswahl des Brustgeschirrs zu beachten?
– Das Geschirr sollte aus weichem, waschbarem Material sein und man

sollte darauf achten, dass Nähte oder Verschlüsse nicht auf der Haut
scheuern.

– Geschirre mit zwei Verschlüssen sind von Vorteil, da der Hund dann nicht
„einsteigen“ muss, was gerade für ältere Hunde oder Hunde mit Rücken-
oder Gelenkproblemen nicht angenehm ist.

– Damit es der Körperform des Hundes optimal angepasst werden kann,
sollte es an mehreren Stellen verstellbar sein. Es sollte anliegen, aber we-
der auf den Brustbeinknochen noch auf die Wirbelsäule drücken.

– Ein fest vernähter Rückensteg verhindert, dass das Geschirr beim Laufen
verrutscht oder scheuert.

– Zwischen den seitlichen Gurten und den Achselhöhlen sollte ausreichend
Platz sein, damit es beim Laufen nicht reibt (bei mittelgroßen bis großen
Hunden ca. eine Hand breit, bei kleinen ca. zwei bis drei Finger).

Zuhause sollte das Geschirr ausgezogen werden.
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Schweineumzug nach Berlin
(nz) So ganz glücklich waren wir
mit der Unterbringung unserer
„Mini“Schweine ja nie gewesen,
aber die Möglichkeiten bei uns
waren begrenzt und Interessenten
für die Schweine nicht in Aussicht.
Umso mehr haben wir uns gefreut,
als wir die Zusage vom Berliner
Tierheim bekommen haben, dass
drei unserer Schweine in einen
dort ganz neu eingerichteten Nutz-
tierbereich einziehen dürfen.
Als schwierig erwies sich allerdings zunächst die Transportfrage, da keiner
die notwendige Erlaubnis für solche Transporte hat. Aber auch dafür fand
sich schließlich der richtige Fachmann, und Oliver, Wando und Daisy durf-
ten am 21. Juli ihre große Reise antreten.

Etwas Angst hatten wir, ob die Schwei-
ne gewillt sein würden, sich so einfach
verladen zu lassen und ob sie die doch
recht lange Stecke gut überstehen wür-
den. Um fünf Uhr früh hatte sich des-
halb die halbe Tierheimmannschaft ein-
gefunden, um die Borstenviecher mög-
lichst stressfrei in den Transporter zu
geleiten. Aber hier haben die Dicken al-
le überrascht: Völlig entspannt mar-

schierten sie in den Anhänger, als hätten sie nie etwas anders gemacht. Die
Reise einmal quer durch Deutschland verschliefen sie dann zum größten
Teil. Und auch der Einzug verlief sehr entspannt. Alle drei erkundeten
interessiert ihr neues Zuhause und vor allem die grüne Wiese.
Auf Daisy, die bisher alleine war, wartete schon
Hängebauchschwein Eddy, mit dem sie zukünftig
zusammenwohnen soll. Das erste Kennenlernen
fand zur Sicherheit noch getrennt durch einen Zaun
statt, aber die beiden schienen sich schon mal sicht-
lich sympathisch zu sein.
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Auf der Homepage des Berliner Tier-
schutzvereins kann man sich an-
schauen, wo sich Oliver, Wando und
Daisy nun genau befinden und wie es
dort aussieht.
Der Neubau im Berliner Bezirk Lich-
tenberg ist eine Mischung aus Auf-
fangstation und Bildungszentrum.
Als „Tierisches Klassenzimmer“
wird die Notaufnahme unter anderem

auch für Veranstaltungen wie Zeltlager, Jugendaustausch und Begegnun-
gen mit Tierschützern aus der gesamten Bundesrepublik genutzt.
Wenn man sich die saftige Wiese an-
schaut, kann man sich vorstellen,
dass die drei recht glücklich über ihr
neues Zuhause sind.
Herzlichen Dank an das Tierheim
Berlin, das unsere pfälzer Schweine
aufgenommen hat, und an unseren
Schweinfachmann Herrn Sutor für
den angenehmen professionellen
Transport

Auch der zurückgebliebene Hugo profitiert vom
Umzug: Er darf nach einer „Renovierung“ des alten
Schweinbereichs von Oliver und Wando aus seinem
Provisorium, in die Mitte des Tierheimgeländes zie-
hen, in dem unser Hausmeister schon fleißig
„bastelt“.
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Vegetarisch Kochen mit Marion Schernikau

Wirsing-Kartoffel-Topf
Für 2 Personen:
1 kleiner Wirsing, 2 große Kartoffeln, 100 Gramm Räuchertofu, 1 Zwiebel, Öl
1 Liter Gemüsebrühe, Salz, Cayennepfeffer, Muskat

Zubereitung:
Den Wirsing putzen, vierteln und in grobe Streifen schneiden. Die Kartoffeln
schälen, in große Würfel schneiden. Die geschälte Zwiebel und den Räucher-
tofu in kleine Würfel schneiden. Das Öl in einem Topf erhitzen und die Tofu-
würfel darin knusprig braten. Zwiebelwürfel hinzufügen und glasig dünsten,
dann die Kartoffeln anbraten. Den Wirsing dazu geben und mit Gemüsebrühe
angießen.
Bei kleiner Hitze etwas 20 Minuten garen, gelegentlich umrühren und evtl.
noch Gemüsebrühe dazugeben.
Mit Salz, frisch geriebener Muskatnuß und Cayennepfeffer nach Geschmack
gut würzen.

Waldschratsuppe – fruchtig exotisch
Es ist zu empfehlen, die Suppe einen Tag vorher zuzubereiten. Sie schmeckt
aber auch frisch zubereitet sehr gut.

Zutaten für 4 Personen:
500 Gramm Vegihackfleisch (fertig oder nach Rezept zubereiten), 2 große Ge-
müsezwiebeln (würfeln), 4 Pfirsiche und Saft oder 1 Dose Pfirsiche (würfeln
+ Saft aufheben), 3 Paprika – rot, grün, gelb (würfeln), 1 Fl. Rama Finesse,
1 kleine Fl. Salsasoße, 1/2 Fl. Ketchup (kleinste Größe), 500 Gramm frische
Champignons (in Scheiben schneiden), 1/2 Liter Wasser, 3 Eßlöffel Gemüse-
brühe

Das Vegihackfleisch entweder fertig von Gut zu Leben oder aus dem Reform-
haus von der Firma Hensel.
Das Vegihackfleisch und die Zwiebeln in Margarine oder Butter dünsten. Das
gehackte Gemüse und die Pfirsiche zugeben, auch leicht andünsten. Dann die
Flüssigkeiten nach und nach zugeben, gut umrühren und auf kleiner Flamme
köcheln lassen bis die Paprika und Champignons Bissfestigkeit erreicht
haben. Dazu reicht man Baguette.
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Auch „verschnupfte“ Kaninchen
suchen ein Zuhause

(mb) Chronische Krankheiten schrecken viele
Interessenten ab. Das muss aber nicht sein, wenn
man ein bisschen mehr über die Krankheit weiß.
Chronischer Schnupfen ist bei Kaninchen nicht
selten und leider in der Regel für Kaninchen auch
ansteckend, für Menschen jedoch nicht. Wenn

man aber noch keine Kaninchen hat und einfach ein „Schnupfenpärchen“
adoptieren würde, sind die Probleme nicht so groß.
Bei dem Schnupfen ist nicht unbedingt der chronische Verlauf schlimm,
sondern die dadurch bedingte Immunabwehrschwäche. Die wirksame Vor-
beugung dagegen ist die Impfung. Bei chronischem Verlauf hat sich das
Kaninchen mit Krankheitserregern arrangiert und befindet sich in einer Art
Gleichgewichtszustand. Das Kaninchen kann mit den Krankheitserregern
leben, sofern keine weiteren Erkrankungen hinzukommen.

Zu beachten ist bei der Haltung, dass die
Kaninchen mit chronischem Schnupfen am
besten an frischer Luft untergebracht sind,
Daher ist die Außenhaltung zu empfehlen. Es
versteht sich von selbst, dass sie aber nicht
Zugluft ausgesetzt sein dürfen und einen wit-
terungsfesten, isolierten Innenbereich brau-
chen.

In letzter Zeit konnten glücklicherweise fast alle unserer Schnupfenkanin-
chen ein neues Zuhause finden, aber zwei warten immer noch:
Pirat und Ursus: Diese beiden sind ein eingeschworenes Team, sind zu-
traulich und mit einer Karotte immer zu locken.
Ursus hatte leider schon zwei OP's hinter sich, der
Tierarzt musste ihr im Abstand von zwei Monaten
die beiden Milchleisten entfernen, da sie Mamatu-
more entwickelt hat. Daher ist es auch sehr
schwierig zu sagen, ob sie noch mehr Tumore ent-
wickelt. Das soll aber Ihrem Eifer keinen Abbruch
tun, um für die beiden Kaninchen noch einen
schönen Platz zu bieten. Wir beraten Sie gerne.

Pirat

U
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Malerbetrieb Walz
Fassadenrenovierung mit Gerüst

Maler-, Tapezierer- und Verputzerarbeiten
führen wir jederzeit nach Ihren Wünschen aus.

55218 Mainz-Bretzenheim • Holthausenstraße 19
Bitte rufen Sie uns an: Telefon 0 61 31·33 16 19

ROBERT-KOCH-STRASSE 19 A

55129 MA INZ -HECHTSHE I M

T E L E F O N 0 6 1 3 1 / 5 0 8 1 8 1

T E L E FA X 0 6 1 3 1 / 5 0 9 3 5 7

E - M A I L C R @ C I T Y- R E P R O . D E

Carl Mattern
Inh. Alice Heck

Thermoplasische Kunststoffverarbeitung
Heiß-Prägedruck

Liebigstraße 7 • 55120 Mainz
☎ 0 61 31 /68 15 88 • Fax 0 61 31 /68 15 31
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Testament eines Hundes
Wenn Menschen sterben, machen sie ein Testament, um ihr Heim und al-
les, was sie haben, denen zu hinterlassen, die sie lieben.

Ich würde auch solch ein Testament machen, wenn ich schreiben könnte.
Einem armen, sehnsuchtsvollen, einsamen Streuner würde ich mein glück-
liches Zuhause hinterlassen, meinen Napf, mein kuscheliges Bett, mein
weiches Kissen, mein Spielzeug und den so geliebten Schoß, die sanft
streichelnden Hand, die liebevolle Stimme, den Platz, den ich in jemandes
Herzen hatte, die Liebe, die mir zu guter Letzt zu einem friedlichen und
schmerzfreien Ende helfen wird, gehalten im tröstenden Arm.

Und wenn ich einmal sterbe, dann sag bitte nicht: „Nie wieder werde ich
einen Hund haben, der Verlust tut viel zu weh!“ Such Dir einen einsamen,
ungeliebten Hund aus und gib ihm meinen Platz. Das ist mein Erbe.

Die Liebe, die ich zurück lasse, ist alles, was ich geben kann.
(Verfasser unbekannt)
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Aufnahmeantrag für Mitglieder

Ich möchte durch meine Mitgliedschaft im Tierschutzverein Mainz und Umgebung e.V. die Arbeit für
den Tierschutz unterstützen und beantrage hiermit meine Aufnahme als ordentliches Mitglied.

Herr/Frau .................................................................... geb. am.................................... in ....................................
Name, Vorname

.................................................................................................................................................................................
Straße/Haus-Nr. PLZ/Wohnort

.................................................................................................................................................................................
Telefon-Nummer Beruf

Mein Mitgliedsbeitrag (mind. 30,00 Euro) beträgt: .................................................................................. Euro.

....................................................... , den ..................................
Unterschrift ........................................................................
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....................................................... , den ..................................
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Mainz, den .................................... ..................................................................................................................
Vorsitzende/r Stellv. Vorsitzende/r
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